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AusgAngssituAtion und 
umsetzung
im zuge der kommunalen umsetzung des strukturför-
derprogramms digitalPakt schule beauftragte Landrat 
günther schartz das Bildungsbüro des Landkreises ende 
Juni 2019 d, eine Bestandserhebung zur Ausstattung 
und nutzung digitaler medien in schulen durchzufüh-
ren. standen bei den ersten Überlegungen zunächst die 
schulen in trägerschaft des Kreises im Fokus, so weitete 
das Bildungsbüro den Blick auf alle schulen im Landkreis.

das Bildungsbüro entwickelte einen umfangreichen 
Fragebogen, der neben den Bereichen it-Ausstattung 
und it-nutzung auch themen wie Kooperationen und 
mint-Bildung, das neue einheitliche schulverwaltungs-
programm oder Handlungsbedarfe im Bereich digitale 
Bildung aus sicht der schulen in den Blick nahm. durch 
den Austausch im Rahmen des Förderprogramms 
„Bildung integriert“ konnte das Bildungsbüro bereits 
durchgeführte Befragungen aus Rheinland-Pfalz und 
Bayern als grundlage für die erstellung des Fragebo-
gens nutzen, ebenso wie die technische expertise der 
Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich it-schulen. 

Aufgrund der größe des potentiellen teilnehmer-
kreises konzipierte das Bildungsbüro die Abfrage als 
online-Befragung. durchgeführt wurde die freiwillige 
erhebung in einem zeitraum von sechs Wochen. ins-
gesamt nahmen 62 der 71 schulen im Landkreis teil. 
In den Schulen bereiteten häufig mehrere Personen 
gemeinsam die Beantwortung der detaillierten, techni-
schen Abfrage vor, bevor die eingabe in das onlinetool 
erfolgen konnte. um dies zu vereinfachen erhielten die 
schulen den Fragebogen zusätzlich als PdF-datei. 

zieLe
• transparenz über den stand der digitalen Bildung 

im Landkreis herstellen
• eine aktuelle, datenbasierte grundlage für die zu-

sammenarbeit der schulträger mit den schulen im 
Rahmen des DigitalPakts schaffen

• möglichst vollständige erhebung als Basis für die 
Planung der nächsten schritte zur entwicklung der 
Bil-dungslandschaft trier-saarburg

• Kontakte zu den schulen und Verbandsgemeinden 
knüpfen und das Bildungsbüro bekannt machen

zielgruPPen
• Alle Bürgerinnen und Bürger in sämtlichen  

Altersgruppen
• multiplikatoren
• neuzugewanderte

Benötigte stRuKtuRen
das Bildungsbüro des Landkreises war federführend 
mit der Ausarbeitung der Abfrage und der Auswertung 
betraut. unterstützung erhielt es durch die it-Abteilung 
schulen des Landkreises. die Verbandsgemeinden (und 
teilweise auch ortsgemeinden) als träger der grund-
schulen sowie die Add als schulaufsicht wurden über 
die Befragung im Vorfeld informiert. 
 
geLingensFAKtoRen
Für die durchführung einer solchen erhebung ist die 
teilnahmebereitschaft der schulen eine zentrale ge-
lingensbedingung. da eine Bestandserhebung teil der 
Antragstellung im Rahmen des digitalPakts schule ist, 
legte das Bildungsbüro die Befragung so an, dass die 
ergebnisse für die Anträge direkt nutzbar gemacht wer-

den konnten und so einen direkten mehrwert für die 
schulen beinhalteten. um einen weiteren mehrwert für 
die schulen zu generieren, gab das Bildungsbüro allen 
schulen einen zweiten Fragebogen als PdF-datei an die 
Hand, mit dem diese die tatsächliche nutzung digitaler 
medien an ihrer schule und die einstellung des Kolle-
giums zum thema digitale Bildung erfragen konnten. 
dieser Fragebogen kann als grundlage für die erstel-
lung und Fortschreibung des eigenen medienkonzepts 
dienen.  durch dieses Vorgehen konnte die teilnahme-
bereitschaft der schulen erhöht werden.

HeRAusFoRdeRungen 
eine Herausforderung bestand in datenschutzrecht-
lichen Vorgaben, die eine Befragung der einzelnen 
Lehrerinnen und Lehrer zu ihrem nutzerverhalten ver-
hinderten. die schulen wurden daher gebeten durch-
schnittliche Angaben zu machen.   

WicHtigste eRgeBnisse
mit der Befragung ist es dem Bildungsbüro gelungen, 
nach nur einem Jahr seines Bestehens einen direkt er-
kennbaren mehrwert für die Verbandsgemeinden und 
schulen zu erzeugen und Kontakte aufzubauen. der Pro-
zess der erhebung und ergebnispräsentation sowie die 
ergebnisse selbst sind für die weitere Arbeit im Landkreis 
trier-saarburg von großem nutzen. die sichtbarkeit des 
Bildungsmanagements wurde erhöht und die Vernet-
zung inner- und außerhalb der Verwaltung befördert. 
durch die Präsentation der Auswertungen in mehreren 
Veranstaltungen entstand ein direkter Kontakt zu den 
schulabteilungen der Verwaltungen und den schulen vor 
ort. in der Folge koordinierte das Bildungsmanagement 
in zusammenarbeit mit der it-schulen im Januar 2020 
ein erstes trägerübergreifendes Austauschtreffen und 
den Besuch der digitalen Bildungsmesse LeARntec. 

der enge Austausch mit dem medienzentrum trier 
(eine gemeinsame einrichtung von Landkreis und stadt) 
brachte zudem den Wunsch einiger Verbandsgemein-
den zutage, gemeinsame Strukturen zu schaffen, mit 
denen die Herausforderungen digitalPakts  gemeinsam 
bewältigt werden können. 

sicHtBARmAcHung
das Bildungsbüro stellte die ergebnisse der Befragun-
gen sowohl im Ausschuss für schulen, Kultur und me-
dien und im Kreisausschuss des Landkreises sowie in 
der grundlagenschulung „digitale Bildung entscheidet“ 
des medienzentrums und der Kreisverwaltung vor. An-
schließend präsentierte das Bildungsbüro die ergebnis-
se in fünf Veranstaltungen den schulabteilungen der 
Verbandsgemeinden und schulen vor ort.

AuFWAnd und FinAnzieRung
die durchführung der Befragung war mit einem mittle-
ren Personalaufwand verbunden. das im Rahmen des 
Förderprogramms „Bildung integriert“ kofinanzierte 
Bildungsbüro erstellte den Fragebogen innerhalb von 
sechs Wochen mit einer halben Personalstelle. die Aus-
wertung dauerte ca….

der Landkreis trier-saarburg hat eine Bestandserhebung zur Ausstattung und nutzung digitaler medien an schulen 
durchgeführt. die Befragung ist Ausgangspunkt für einen besseren Austausch mit den schulen und eine engere zusam-
menarbeit mit dem medienzentrum des Kreises sowie den Verbandsgemeinden zur Herausforderung der digitalisie-
rung. Über die erhebung konnte ein Austausch mit den schulen und Verbandsgemeinden hergestellt werden, der auch 
für die weitere Arbeit in der Bildungslandschaft trier-saarburg sehr wertvoll ist. 
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 Vorbereitung auf Antragstellung für den   
 digitalPakt schule
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 gemeinden
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 schulen durch zusätzliche mehrwerte
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